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Die Dardanellenkämpfe
12 feindliche Transportſchaluppen vernichtet

Die Lage in den Karpathen
e B Wien 30 April

Der Kriegsberichterſtatter des Wiener Journal mel
det Die Siege der Verbündeten auf der Höhe von Zwinin
und Oſftri riefen wie zu erwarten war ruſſiſche Gegen
vorſtöße hervor die jedoch von den Deutſchen und Oeſter
reichern blutig abgewieſen wurden Durch Erſtür
mung der genannten wichtigen Höhenſtellungen gewannen
die Unſrigen günſtige Poſitionen Die Ruſſen mach
ten ver zweifelte Anſtrengungen zur Wieder
zroberung die wochenlang vorbereitet wurden

Schon vor der Erſtürmung des Oſtri in der Nacht vom
22 auf den 23 April trafen bei dem Kommandanten einer
Kompagnie des Eiſenbahnregiments im Opor Tale wo ich
mich aufhielt Meldungen ein daß die Ruſſen die Talſperre
von Dulka mit der ſie die Bahnlinie gegen das Opor Tal ge
ſperrt hatten plötzlich wieder öffneten Alle Vorſichtsmaß
regeln zur Abwehr eines ruſſiſchen Angriffs wurden getroffen
Die Ruſſen ſetzten ihren Angriff mit Artilleriefeuer großen
Kalibers an und trieben aus allen Stellungen Jnfanterie
vor Unſeren Truppen welche die vorangegangenen Ruhetage
vorzüglich ausgenutzt hatten gelang es die Ruſſen überall
mit ſchweren Verluſten zurückzuſchlagen obwohl ſie ſtarke
Kräfte einfetzten

Schwere Meuterei unter der kurländiſchen Reichswehr
Der Tägl Rundſchau wird aus Kopenhagen gemeldet

Nach einer Petersburger Privatmeldung ſollen Fälle ſchwerer
Meuterei in den Reihen der in Kurland aufgeſtellten ruſ
ſiſchen Reichswehr vorgekommen ſein Die Wehrmänner
alles Leute im vorgerückten Alter weigerten ſich aus ihren
Garniſonen ins Feld zu ziehen Verſchiedene ihrer Offi
ziere wurden von ihnen erſchoſſen Die Bewegung
ereignete ſich kurz nach der ruſſiſchen Niederlage bei Memel

ehe wird das ſtrengſte Stillſchweigen über die Vorgänge
wahrt

Selbſtmord eines hohen ruſſiſchen Marine Offiziers
e B Budapeſt 29 April Aus Bukareſt wird gemeldet

Rumäniſche Blätter berichten auf Grund einer Mitteilung
der Rjetſch daß Graf Apraxin Mitglied des ruſſiſchen
Admiralſtabes ſich vergiftet habe Die ruſſiſche Zenſur
ſtrich die Einzelheiten über die UArſachen des Selbſtmordes

à

Zukünftige Steuerpolitik
Von Prof Dr Doormann M d R

Wir halten mit der großen Mehrzahl im Lande eine
Erörterung der Friedensziele im gegenwärtigen Zeitpunkt
für verfrüht und darum für ſchädlich Auf einem ganz an
deren Gebiet liegen jedoch die Probleme welche aus den
ſchon jetzt erkennbaren Folgen des Krieges unter allen Um
ſtänden den beteiligten Staaten erwachſen Hier zeigt ins
beſondere die finanzielle Seite der Kriegsfolgen be
reits heute ſo ſcharf hervortretende Umriſſe daß ſie eine
Erörterung nicht nur verträgt ſondern wie wir glauben
geradezu fordert Letzteres ſchon um unliebſame Ueber
raſchungen für ſpäter zu verhüten

Die Koſten der Kriegführung ſind ſchon bis
heute weit über die Beträge hinausgewachſen die noch vor
wenig Jahren von ſachkundiger Seite für wahrſcheinlich ge
halten wurden und auf die man ſich einrichten zu müſſen
glaubte Jn ſeinem bekannten Buche Finanzielle Kriegs
bereitſchaft und Kriegführung hatte Rieſſer in Anleh
nung an militäriſche Autoritäten die reinen Kriegskoſten
für Deutſchland auf monatlich 540 Millionen für ein volles
Jahr auf 6,57 Milliarden Mark geſchätzt Dieſe Schätzung
durfte im Vergleich zu anderen weniger weitgehenden ge
wiſſermaßen als die obere Grenze des überhaupt im Be
reiche des Wahrſcheinlichen liegenden Bedarfs gelten Und
es iſt bekannt wie weitſichtige Erörterungen ſich im Laufe
ber letzten Jahre an die Frage geknüpft haben auf welche
Weiſe dieſe Summen im Bedarfsfalle zunächſt proviſoriſch
aufzubringen und demnächſt definitiv zu decken ſeien Selbſt
darüber wurden Zweifel laut ob Deutſchland im Falle einer
finanziellen Jſolierung überhaupt imſtande ſein werde dieſe
Kriegskoſten allein im Jnlande zu beſchaffen Aber auch
wer dieſe Zweifel nicht teilte gab ſich keiner Täuſchung hin
über die großen Schwierigkeiten einer ſolchen Aufgabe T
die definitive Deckung dachte man den kleineren Teil durch
vorübergehende Steuererhöhungen den größeren durch Jn
anſpruchnahme des Staatskredits aufzuhringen Beides er

ien den durchaus ſachkundigen Beurteilern möglich und
den gegebenen Verhältniſſen angemeſſen x

c B Budapeſt 30 April
Dem Peſter Lloyd wird aus den Dardanellen gemel

det Neven den vier feindlichen Brigaden die ins Meer ge

worfen wurden ſchoſſen die türkiſchen Batterien 12 fliehende
Schaluppen bei Kaba Tepe in den Grund auf denen ein
Teil der zurückgedrängten franzöſiſchen und engliſchen Lan
dungstruppen entkommen wollte

Genf 30 April
Die Angabe über die Zahl der gegen die Dardanellen

ufer aufgebotenen franzöſiſchen und engliſchen Truppen
ſchwankt zwiſchen 100 909 und 150 000 Das vom General
Damade gegen Kum Kale geſandte Kontingent bedarf zum
Erſatz der ins feindliche Lager übergegangenen iflamitiſchen

Abteilungen und empfindlicher Transpeortrerluſte zwiſchen
Alexandrien und den Dardanellen größerer Nachſchübe Die
Verſtändigung zwiſchen dem engliſchen Generalſtah am euro
päiſchen Ufer und den franzöſiſchen Offizieren die am jen
ſeitigen Ufer noch kein Hauptquartier auſſchlagen konnten ſt

ſehr ſchwierig

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WBT Wiren 30 April
Amtlich wird verlautbart 30 April 1915
Jn der allgemeinen Situation hat ſich nichts geändert

Während des Tages Geſchützkampf und Geplänkel Neuer

liche heftige ruſſiſche Nachtangriffe im Orava und Oportale
wurden wie ſtets früher unter großen Verluſten des Feindes
abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Fragen wir wieweit die Vorausſagen durch die Er
fahrung beſtätigt worden ſind ſo trifft dies nur ganz allge
mein zu inſoweit nämlich als die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit ſich den an ſie geſtellten Anforderungen gewachſen
gezeigt hat Alle ziffernmäßigen Schätzungen auch die weit
gehendſten ſind durch die Tatſachen in geradezu un
glaublicher Weiſe überholt worden alle Maß
ſtäbe die man ſich aus theoretiſchen Erwägungen und prak
tiſchen Erfahrungen konſtruiert hatte erwieſen ſich als zu
klein Nach den Mitteilungen die der Schatzſekretär Dr
Helfferich in der Märzſitzung des Reichstages über die
Kriegskoſten unſerer Gegner machte läßt ſich ſchließen daß
auch in Deutſchland jener von Rieſſer angenommene Betrag
vermutlich kaum mehr als zu einem Drittel ausreichen wird
Schon jetzt ſind 20 Milliarden vom Reichstag bewilligt wor
den die nach dem Friedensſchluß aus laufenden Reichsein
nahmen verzinſt und getilgt werden müſſen Ob ſie aus

reichen oder ob an ihnen etwas erſpart werden kann hängt
von der Dauer des Krieges ab Unter keinen Umſtänden
reichen ſie aus das läßt ſich heute ſchon überſehen zur Be
ſeitigung der Folgen des Krieges ſoweit dies überhaupt
durch Hergabe finanzieller Mittel möglich iſt Den Krieg s
invaliden und den Hinterbliebenen der Ge
fallbenen ſoll eine Fürſorge zuteil werden die den ge
ſteigerten Anforderungen der Lebenshaltung wenigſtens
einigermaßen nachkommt Bundesrat und Reichstag ſind
darüber einig daß das beſtehende Mannſchaftsverſorgungs
geſetz und das Militärhinterbliebenengeſetz von ſozialen Ge
ſichtspunkten aus revidiert werden muß Hier haben wir es
mit Aufwendungen zu tun die unumgänglich notwendig
ſind die aber auf ein Menſchenalter und länger den Aus
gabeetat erhöhen und nach allem was man hört einen Ka
pitalwert repräſentieren der hinter den eigentlichen Kriegs
koſten nicht zurückſteht

Wir könnten die Aufzählung der Ausgabepoſten fort
ſetzen allein die beiden genannten zeigen zur Genüge daß
die Budgets der am Kriege beteiligten Länder nach dem
Friedensſchluß einen ganz ungeheuerlichen Sprung aufwärts
machen werden Es wird ſich für Deutſchland darüber müſ
ſen wir uns klar fein um einen Mehrbedarf handeln dem
gegenüber die Forderungen der Finanzreform von 1909
völlig verſchwinden Hieraus folgt daß er durch neue
Steuern oder durch Erhöhung bereits beſtehender höch
ſten s zu einem geringen Teil befriedigt wer
den kann Es kommt noch ein weiteres hinzu Wenv wir
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uns mit vollem Recht der Widerſtandsfähigkeit des deutſchen
Wirtſchaftslebens freuen dürfen ſeiner Elaſtizität und An
paſſungsfähigkeit in völlig veränderter Situation ſo wird
es doch ganz ſelbſtverſtändlich durch den Krieg geſchwächt
Unſerer Ueberzeugung nach weniger als das der anderen
kriegführenden Länder aber doch geſchwächt Zu einer Zeit
alſo wo man dem wiedergeneſenden Wirtſchaftsleben eine
ſchonende fürſorgliche Behandlung beſonders wünſchen
möchte zwingen die Verhältniſſe dazu nicht nur mit der
pfleglichen Behandlung zu kargen ſondern es für Reichs
zwecke von neuem ſtark zu belaſten Wenn uns nicht alles
täuſcht ſo wird der notwendige Zugriff des Reiches mit den
bisherigen Methoden die öffentlichen Laſten auf die ver
ſchiedenen Klaſſen der Reichsangehörigen zu verteilen nicht
mehr aufkommen können

Kürzlich wurden wir daran erinnert daß eine Anzahl
hervorragender finanzpolitiſcher Theoretiker ſchon längſt die
Einführung neuer Geſichtspunkte in die Steuergeſetzgebung
verlangt haben um durch ſie die ökonomiſchen und ſozialen
Verhältniſſe zu beeinfluſſen Es iſt auch nicht unwahrſchein
lich daß die liberal individualiſtiſche Auffaſſung die prak
tiſch im Steuerweſen bis auf den heutigen Tag maßgebend
war im Laufe der natürlichen Entwickelung über kurz oder
dang der ſtaatsſozialiſtiſchen hätte weichen müſſen Jmmer
hin durfte man erwarten dies werde allmählich und ohne
Ueberſtürzung geſchehen vor allen Dingen nach freiem Ent
ſchluß ohne den Druck eines Notſtandes Nun wird der
Krieg darüber ſind wir keinen Augenblick im Zweifel die
ſogenannte ſoziale Epoche der Finanz undSteuerpolitik ſchneller verwirklichen als es ihre Ver
treter ſelbſt geglaubt haben Allerdings nicht poſitiven ſo
zialen Zwecken zuliebe ſondern lediglich deshalb weil nur
auf dieſe Weiſe die Summen aufzubringen ſind deren wir
zur Verzinſung und allmählichen Tilgung der Kriegskoſten

dieſe im weiteſten Sinne des Wortes verſtanden be
dürfen Alſo nicht um für die Zukunft das Wohlergehen
der Reichsangehörigen namentlich der ſchwachen und hilfs
bedürftigen poſitiv zu fördern ſondern um die ſozial und
wirtſchaftlich verhängnisvollen Wirkungen des Krieges nach
Möglichkeit abzuwehren und in erträglichen Grenzen zu
halten

Wir haben bisher an den alten und vielen bereits als
veraltet geltenden Auffaſſungen über die Ziele und Wege
einer ſtaatlichen Steuerpolitik feſtgehalten Uns ſchien es
insbeſondere den deutſchen Verhältniſſen am meiſten zu ent
ſprechen wenn es vermieden würde dem privaten Erwerbs
leben ſein Betätigungsfeld zu beſchränken Aus dieſem
Grunde nicht allein aber vorwiegend bekämpften wir
die Staatsmonopole ſelbſt da wo der unaufhaltſam
und in ſchnellem Tempo ſteigende Bedarf des Reiches auf
dieſe Einnahmequellen förmlich hindrängte Die Mühſelig
keiten der letzten Finanzreformen und die Unvollkommen
heiten ihrer Durchführung nahmen wir in den Kauf anſtatt
nach einem der Monopolprojekte zu greifen das wenn man
den Erfahrungen anderer Länder trauen durfte die vor
handene Lücke zuverläſſiger reichlicher und vielleicht für die
Geſamtheit weniger fühlbar ausgefüllt hätte Jn Zu
kunft können wir dieſen Standpunkt nicht
aufrechterhalten der gewaltige auf keine an
dere Weiſe zu deckende Bedarf ſchiebt alle Bedenken zur
Seite Aber wir wollen uns klar darüber ſein was dies
bedeutet eine völlige Neuordnung großer und bedeutungs
voller Zweige unſeres Wirtſchaftslebens die nicht ohne tiefe
Einwirkung auf das geſamte Leben das ſoziale wirtſchaft
liche und politiſche bleiben kann Da es ſein muß wollen
wir ſehenden Auges dieſe Wendung mit herbeiführen helfen
in dem vollen Bewußtſein daß hier letzten Endes die am
tiefſten greifenden und am weiteſten reichenden Wirkungen
des großen Krieges liegen Wirkungen hinter denen alle
Verſchiebungen an Landesgrenzen alle Aenderungen der
handelspolitiſchen Konſtellation oder was ſonſt als mehr
oder minder augenfälliger Endeffekt des Weltkrieges ſich er
geben mag weit zurücktreten werden Daß niemand beim
Beginn dieſes Reſultat vorausſah gehört mit zu den menſch
lichen Unzulänglichkeiten die gegenüber allem was der
Krieg in ſeiner Geſamtheit und in ſeinen Einzelheiten ge
bracht hat in ſo überraſchendem Umfange offenbar geworr
den ſind

D

Jch möchte dieſer Auffaſſung entſchieden widerſprechen die
ſtaatsſozialiſtiſche Steuerform id est Die Monopole iſt ſtets un
gerecht da ſie nicht im Verhältnis zur Tragfähigkeit belaſtet und
ſie hemmt überdies die monopoliſierte Jnduſtrie in ihrer Ent
wickelung weil der Staat ſtets teurer produziert Auch das möchte
ich beſtreiten daß wir derzeit im Reiche wirklich eine liberal
individualiſtiſche Steuerforn hatten indirekte Steuern ſind das

doch keinesfalls DAuch hier möchte ich nicht unterlaſſen meine dem von
mir geſchätzten Verfaſſer ſtraks entgegenſtehende Meinung zu be
kunden Prinzipiell für Monovpole einzutreten
haben wir keine Urſache da wenn der Bedarf aufgebracht wer
den muß die Form der direkten Steuer der indirekten immer
vrorzuziehen iſt die den Konſumenten ſtets mit böberen Zuſchlägen

zur Steuer mit belaſtet D

e



Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Mißachtung des Völkerrechtes durch die Engländer
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 27 April
Da weder Franzoſen noch Engländer die empfindliche

Niederlage ableügnen können die ſie am Yſerkanal erlitten
Haben ſo will wenigſtens keiner von beiden ſchuld geweſen
ſein Die Engländer ſchieben die Verantwortung auf die
Franzoſen deren Zurückweichen ſie ſelbſt gezwungen habe die
Linie zurückzunehmen Die Franzeſen aber klagen die
Deutſchen an völkerrechtswidrige Mittel gebraucht zu haben
Die Gasentwickelung der deutſchen Granaten die ſich auf
2 Kilometer bemerkbar gemacht habe habe ſie zunt Verlaſſen
der Stellungen gezwungen

Seit dem Beginn des Krieges iſt es das offenkundige
Beſtreben ſowohl der Franzoſen wie namentlich der Engländer
uns mit Hilfe ihres raffiniert ausgebauten Nachrichten
dienſtes den Neutralen und Schwankenden gegenüber ſtändig
dadurch zu ſchaden daß ſie uns der Verwendung völkerrechts
widriger Kampfesmittel anklagen während ſie ſelbſt ſich
gleichzeitig ſolcher deſto unbekümmerter bedienen Die Bei

ſpiele aus dem Land wie aus dem Seekriege ſind zu allgemein
bekannt als daß ich ſie hier zu wiederholen brauchte Aus
eigener Erinnerung darf ich vielleicht anführen daß genau
an dem Tage wo ich in Montmédy die franzöſiſche Dum dum
Munition in ungeheuren Maſſen im Arſenal hatte lagern
jehen nachdem wir in Longwy ſogar die Maſchine zur Her
ſtellung dieſer Munition gefunden hatten ein franzöſiſcher
Armeebefehl erſchien der jedem deutſchen Offizier der mit
Dum dum Munition betroffen und gefangen genommen
werde das ſofortige Erſchießen androhte Granaten mit
giftiger Rauchwirkung haben die Engländer ſeit Beginn des
Krieges verwendet Wegen der Maſſe der beim Platzen ent

wickelten gelben Gaſe die Erbrechen und Erſtickungsanfälle
hervorrufen heißen dieſe Granaten bei unſeren Truppen
ſchlechthin die Gelben Aus eigener Anſchauung habe ich
die Wirkung dieſer Art von heimtückiſchen Geſchoſſen bei
meinem Berichte über das Bombardement Zeebrügges ge

ſchildert Jn Lille kann man jetzt noch auf der Zitadelle eine
Mauer ſehen die bei den Kämpfen um die Stadt von ſolch
einer Gelben mit Sprengrückſtänden beworfen wurde Die
Ziegelklinker ſind dort ſo mürbe rer als ob ſie mit
einer freſſenden Säure beſpritzt wären Die Franzoſen haben
ſich in dieſer Beziehung möglichſt wenig von ihren Ver
vündeten übertreffen laſſen Jch brauche nur daran zu er
innern daß in der Kürze mit welcher wir ſolche Dinge ab
tun der amtliche deutſche Kriegsbericht vom 16 April feſt
geſtellt hat Die Verwendung von Bomben mit erſtickend
wirkender Gasentwickelung und von Jnfanterie Exploſiv
geſchoſſen ſeitens der Franzoſen nimmtt zu

Da jetzt die Franzoſen ebenſo wie die Engländer wieder
einmal die Stirn haben den Spieß herumzudrehen und ihre

Niederlage am Ypernkanal als das grauſame Geſchick der un
ſchuldigen Lämmerlein darzuſtellen die vor den Stinkbomben
der Deutſchen S mußten ſo möchte ich hier erzählenwas ich von Mitkämpfern aus der Schlacht bei Neuve Chapelle

über die dort von den Engländern angewendeten Kampfes
mittel erfahren habe Die Namen und Truppenteile der
Leute welche ich durchweg ſelbſt geſprochen habe ſtehen feſt
und ihre Ausſagen ſind auch ſchon großenteils amtlich zur
Kenntnis genommen

Zahlreiche Leute der 5 Kompagnie des Jnfanterie
Regimentes die am erſten Tage des engliſchen Angriffes bei
Neuve Chapelle am linken deutſchen Flügel ſtanden haben
mir folgenden ungeheuerlichen Vorfall erzählt Vom Schützen
graben aus bemerkten ſie wie vor ihnen acht Männer in
deutſchen Uniformen und mit Pickelhauben ein Maſchinen
gewehr in Stellung brachten Bei dem Hin und Herwogen
es Kampfes und dem großen Gewirr der Schützengräben

um welche hier gerungen wurde war es zwar auffallend daß
dieſe Bedienungsmannſchaft ſo weit vor der Stellung war
doch war man an Ueberraſchungen auch an angenehme ge
wöhnt Außerdem wurde aus einem benachbarten Schützen
graben gerufen Nicht ſchießen Unſere Leute Als das
Maſchinengewehr dann auf etwa 100 Meter heran und in
Deckung war eröffnete es ein wütendes Feuer auf unſere
Leute Nun erkannten dieſe erſt welchem unerhörten Be

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Doktor ſtand wie erſtarrt Wie ein geſcholtener

Schulbube kam er ſich por War es nicht lächerlich von ihm
hier ſo einfach als wäre es ſein gutes Recht bei Karinta
einzudringen Seine Unvorſichtigkeit hatte alles verdorben
ja vielleicht ſogar Rittberg ſeinen Plan verraten Ver
riſelt ſtarrte er zu den Fenſtern des Torwarthäuschens

Nnauf

Da ſah er plötzlich eine weiße Hand die den Vorhang
zur Seite ſchob Atemlos ſtand er und blickte zu dem Fenſter
empor Da neigte ſich ihm ein holdes weißes Geſicht von da
oben grüßend entgegen und mit Jubel gewahrte er ſeinen
Brief in Karintas Hand Um dieſen hatte ſie alſo mit Ritt
berg gekämpft und wie es ſchien war ſie Siegerin in dieſem
an geblieben

Peter ſtarrte noch immer zu dem Fenſter auf obwohl
Karinta lange verſchwunden war dann haſtete er überſelig
zu Holm Rendefähr um mit ihm zu beraten und ihm ſein
übervolles Herz auszuſchütten

Der heutige Abend ſo hoffte Peter ſollte ihn ein gutes
Stück vorwärts bringen die geliebte Frau frei zu machen
von der grauſamen and die ſie gefeſſelt hielt

In der Ferne rollte grollend der Donner Ein Gewitter
zog über den Lauenſtein und ſchwefelgelbe Wolken hingen
drohend über der ſtolze Feſte die ſtöhnend der Wind umtobte

Schon fielen die erſten ſchweren Regentropfen als Peter
den Orlamünder Flügel erreichte der ihm heute beſonders
ernſt und geheimnisvoll entgegenſah

Und vom Burggärtlein kam der Duft der Roſen

Zur ſelben Zeit ſaßen ſich in der behaglichen Plauderſtube die ſich gleich links vom Eingange e nafenn els be
fand Frau von Wallerſtein und der Aſſeſſor Toß von Wange

gegenüber
Beide waren augenſcwiniich in den

Zeitungen vertieft die auf dem r runden Tiſch vor
ihnen h lagen Das hinderte jedoch nicht daß ſich
zuweilen ihre Augen prüfend zueinander aufhoben

n des breiten Fenſters mit den

en Stoß von

Burch die Butzenſ

truge ſie zum Opfer gefallen waren und erwiderten das Feuere hen e n die acht verkappten Engländer alle
zur Strecke gebracht wurden Unter den deutſchen Mänteln
hatten ſie ihre engliſchen Uniformen an

Daß es ſich hier nicht um einen vereinzelten Fall ſondern
um ein mit Wiſſen und Willen der Oberführer geübtes Ver
fahren gehandelt hat zeigen Vorgänge an anderen Stellen
der Schlacht Am 10 morgens iſt eine ganze Schützenlinie
gegen unſere erſten Gräben in deutſchen Uniformen vorge

ngen Hier wurde der Betrug rechtzeitig erkannt und hatte

einen Erfolg er zDagegen berichteten mir rheiniſche und weſtfäliſche Jn
fanteriſten mit heller grimmigſter Empörung folgendes Er
lebnis Bei einem Vorſtoß gegen engliſche Uebermacht war
eine kleine Abteilung unſerer Jäger die heldenmütig vor
gedrungen war abgeſchnitten worden und hatte ſich ergeben
müſſen Kurz darauf machten die Engländer einen Gegen
angriff und trieben dabei die gefangenen deutſchen Jäger
als vor ſich her Da dieſe ſich weigerten wurden
ſie mit Kolbenſtößen vorwärts geſchoben es iſt auch beobachtet
worden daß zwei Engländer einen der waffenloſen Jäger
gepackt hatten und ihn als Schutzſchild benutzten Da infolge
deſſen die Unſeren nicht ſchießen konnten ohne die eigenen
Kameraden zu treffen ſie ſich zurückziehen Genützt

t den Engländern ſchließlich auch dieſe ungeheure Gemein
eit nichts da die Stellung ſpäter von unſeren über dieſen

Anblick wütenden Leuten wiedergenommen und für die
Schandtat an den Schuldigen Vergeltung verübt wurde

Jn einer Unzahl von un riefen die Engländer wenn
ſie in Deckung oder bei Dunkelheit heranſchlichen unſeren
Wachen zu RNicht ſchießen Deutſche Kameraden Man
hatte ihnen dieſe vier deutſchen Worte die meiſt genügten
um die engliſche Zunge ſofort zu verraten anſcheinend vor
dem Angriff beigebracht

Verſucht habe ich Mitteilungen über die Verwendung
von Jnfanteriegeſchoſſen mit Brandwirkung zu erhalten doch
hatte ich nur wenige Leute angetroffen welche dieſe beobachtet
haben Aus ihren Darſtellungen geht hervor daß die Kleider
und namentlich die Torniſter von Toten die ſchon ſtunden
lang vor der Front lagen plötzlich zu brennen anfingen wenn
auf die betreffende Stelle neues engliſches Jnfanteriefeuer
gerichtet wurde Auch Verwundungen durch Jnfanterie
geſchoſſe mit erheblicher Brandwirkung Entzündung der
Kleider uſw ſind beobachtet worden

Jch ſehe hierbei von allen Erzählungen ab die mir nicht
von Augenzeugen gemacht und mir nicht durch mehrere
Zeugen zum Teil auch durch Offiziere beſtätigt worden ſind
Das was ich hier berichtet habe iſt einwandfrei feſtgeſtellt
worden Wahrſcheinlich iſt die Verwendung von Brand
geſchoſſen ſogar in weit umfangreicherem Maße erfolgt als
mein Bericht erkennen läßt Jch habe nur zufällig wenig
Mitkämpfer von Truppenteilen geſprochen die von dieſer
neuen Schändlichkeit betroffen wurden

Jm übrigen denke ich ſchon das was mir hier ehrliche
deutſche Jungen Weſtfalen Sachſen Rheinländer Bayern
berichtet haben genügt und wird noch für unſere Enkel ge
nügen um zu wiſſen warum unſer Gruß im deutſchen Welt
kriege Gott ſtrafe England heißt Jch weiß die Engländer
ſprechen gar nicht mehr gern von ihrem Siege bei Neuve
Chapelle Deſto mehr wollen wir davon ſprechen und dies
Blatt ſoll in Erwiderung der Anklage unſerer Feinde wir
hätten uns am Yſerkanal wider das Völkerrecht vergangen
ein Beitrag mehr ſein zum Buche der engliſchen Heuchelei
und Schande

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

e B Rotterdam 30 April
Nun geben auch Havas Depeſchen zu daß die letzten

ſchweren Kämpfe an der Yſer mit einem Mißerfolg für die
Verbündeten endeten So heißt es in einem Telegramm daß
Boeſinghe wohin ſich die Verbündeten zurückziehen mußten
ganz zerſtört ſei Die wenigen ſtehen gebliebenen Häuſer
brennen Es wird auch zugeſtanden daß die Deutſchen viel
Gefangene machten Jn Dünkirchen iſt die Stimmung
angeſichts der täglich eintreffenden Züge mit Verwundeten
ſehr gedrückt Die engliſche Militär Jntendanz in Dünkirchen
iſt in großer Aufregung was man auch als ſchlechtes Zeichen
deutet

dunklen ſchweren Vorhängen brach nur gedämpftes Licht
Es war ſtill und heimlich in dem gemütlichen reich mit
Polſtermöbeln und alten Bildern ausgeſtatteten Raume

Plötzlich ſchauerte Toß von Wangen wie im Froſt bebend
zuſammen

Sie ſollten ein heißes Bad nehmen Herr Baron be
ann Macholda von Wallerſtein ohne ihr Gegenüber anzu

ehen und dann zu Bett gehen Sie haben ſich gewiß er
kältet und das Wetter das im Anzuge iſt macht ſie nervös

Der Aſſeſſor ſchüttelte den ſchmalen Kopf Er öffnete die
Lippen wie um etwas zu ſagen dann ſchloß er ſie wieder

Frau von Wallerſtein ſeufzte und dann ſah ſie wieder in
ihre Zeitung

Da tönte plötzlich Lachen vom Burghof her die Tür flog
auf und Li Dornberg ſtand mit dem kleinen Burgfräulein
Lukardis und deren Freundin auf der Schwelle

Alle drei auch Li trugen die Thüringer Bauerntracht
kurze rote Röcke die die nackten m zeigten Bluſen ſchwarze
Mieder und auf den blonden aufgelöſten Haaren einen Kranz
von großen weißen Sternblumen Das junge Mädchen und
die Kinder ſahen reizend in der maleriſchen Gewandung aus
aber Li ſtieß beim Anblick des Aſſeſſors einen entſetzten Schrei
aus und wollte fliehen Die Kinder aber zogen ſie an beiden

r lachend in die Stube und tanzten mit ihr im Kreiſe
herum

Li Li wehrte Frau von Wallerſtein komm doch mal
her mein Kind

Die kleinen Mädchen ließen die junge Freundin ſofort los
Sie geniert ſich weil ſie keine Strümpfe und Schuhe

an hat h Lukardis dem Aſſeſſor zu Wir laufen
immer barfuß das iſt doch herrlich

Und eiligſt knixend ſchoſſen die Kinder wieder hinaus
Li ſtand mit geſenktem Köpſchen Die blonden Haar

wellen en ſich wie ein goldener Strom auf die Bruſt
und die weißen Margaretenblumen ſchmiegten ſich wie ſchim
mernde Sterne um die junge Stirn

Wie ein verwunſchenes Königskind ſeufzte der Aſſeſſordann lächelte er der Kleinen ermutigend u feſſor
Na kleiner Sauſewind Es ſcheint faſt als ob man

Schelte erwartet
Li ſchmiegte ſich errötend an Frau von Wallerſtein und

bat fo ängſtlich
Bitte ſorgen Sie daß der Aſſeſſor fortgeht

Zum Luftkampf bei Altkirch
c B Karlsruhe 30 April

Wie der deutſche Generalſtabsbericht am Mittwoch mel
dete wurde bei Altkirch ein franzöſiſcher Flieger von einem
deutſchen Flieger heruntergeſchoſſen Zu dieſem Luftkampfe
werden jeht noch folgende Einzelheiten bekannt Mittwoch
vormittag flogen drei franzöſiſche Flieger von Belfort über
das Oberelſaß in der Richtung nach Lörrach Nachdem das
Herankommen der Flieger gemeldet worden war ſtieg von
deutſcher Seite ein Flugzeug auf das in der Gegend von
Altkirch einen Angriff auf die franzöſiſchen Flugzeuge unter
nahm Als die franzöſiſchen Flieger das deu lugzeug
bemerkten flog eins der feindlichen Flugzeuge ſofort in der
Richtung nach Belfort zurück während das zweite ſeinen Flug
weiter in die Gegend nach Haltingen Das dritte
franzöſiſche Flugzeug wurde von dem n n Flieger an
gegriffen und beſchoſſen Bei dieſem Kampfe in der Luft er
hielt der Führer des franzöſiſchen Flugzeuges einen uß
durch den Kopf und der führerlos gewordene Apparat fiel
aus 2000 Meter Höhe in die Tiefe Er wurde vollſtändig
zertrümmert Den Beobachter fand man zerſchmettert unter
den Trümmern

Verluſt eines Zeppelin
c B Paris 30 April

Amtlicher Nachmittagsbericht Jn Belgien rückten wir
ort gegen Norden auf dem rechten Ufer des Merkanals

in Verbindung mit belgiſchen Truppen vor Wir machten
150 Gefangene und erbeuteten 2 Maſchinengewehre Auf den
Maashöhen und in den Vogeſen ereignete ſich nichts Neues
Der Feind belegte durch Flugzeuge die offene Stadt Epernay
welche ausſchließlich von Sanitätsformationen beſetzt iſt mit
Brandgeſchoſſen Genaue Nachrichten melden daß der Zeppe
lin welcher letzte Woche Dünkirchen mit Bomben belegte aufBäumen bei Brügge ſcheiterte Der Zeppelin iſt vollſtändig

verloren

Der Fliegerangriff auf die Zeppelinwerft

Aus Romanshorn wird zu dem Fliegerangriff vom
28 April noch berichtet Um 95 Uhr begann in Friedrichs
hafen und Umgebung eine gewaltige Kanonade auf
die feindlichen Flieger die ungefähr 6 an der Zahl im An
zuge waren Das Feuer dauerte über eine halbe Stunde
Mit welchem Erfolg iſt noch nicht bekannt Ueber dem Ge
lände der Zeppelinwerft ſchwebte ein großer Feſſelbal
bon der mit Maſchinengewehren ausgerüſtet am
Kampfe teilnahm Wie Reiſende vom Bodenſee erzählen
befand ſich ein ſchweizeriſcher Bodenſeedampfer einige Zeit
in dem Gefahrenbereich Die Reiſenden waren unter Deck
geſchützt worden Nach neueren Berichten blieb der Flieger
angriff erfolg los Die angreifenden Luftfahrzeuge kehr
ten unverrichteter Dinge wieder zurück Gleichzeitig wird
berichtet daß auch die Stadt Lörrach das Ziel eines feind
lichen Fliegerangriffes geweſen ſei

r

Neuer Luftangriff auf Südengland
W B London 30 April Ein Luftſchiff oder Flugzeug

warf heute früh Brandbomben über Jpswich und Whitton ab

Drei Häuſer wurden zerſtört Menſchen ſind nicht umge
kommen

Lloyd Georges Munitionsſorgen

Rotterdam 30 April
Im engliſchen Unterhauſe erklärte Lloyd George der Sieg

ſei zum größten Teile von genügender Munition abhängig
Die Zeit ſei jetzt gekommen daß die Angriffe der Verbündeten
in größerem Umfange und mit größter Hartnäckigkeit aufge
nommen werden könnten Der Feind müſſe aus Frankreich
und Belgien vertrieben werden Außerordentlicher Beifall
Die Nation müſſe alles daran ſetzen um Munition anzu
fertigen und dieſer Frage alles unterordnen damit dieſes
Ziel erreicht werde

Macholda lächelte leiſe
Nein kleine Li wenn du ſo mit bloßen Füßen wie eine

Gänſemagd im Burghof herumtollſt dann mußt da auch dar
auf gefapt ſein Herren zu begegnen Jm übrigen laufen die
Landmädchen ja immer ſo umher Jetzt aber komm her
Kleines ich will dir etwas ſagen

Soll ich abſchwirren gnädige Frau fragte der Baron
Nicht nötig antwortete ihr Blick und Toß von Wangen

ließ ſich auch ſofort wieder auf ſeinem Polſterſtuhl nieder
Li ſtampfte das zarte Füßchen ein wenig heftig auf

Wir wollten Jhnen liebe Frau von Wallerſtein m
Abſchied einen Reigen tanzen und ſingen Wir drei hatten
es ſo gut einſtudiert Nun ſind die Kinder fort und den
ganzen Spaß hat uns der Baron verdorben
t Wie ein Kind das dem Weinen nahe ſchob ſie die Unter

ippe vor
Hätte ich geahnt gnädiges Fräulein daß ich ſo ganz

überflüſſig ſogar ſtörend hier war ſo wäre ich natürlich gern
in der tiefſten Verſenkung verſchwunden

Jch werde jetzt gehen und die Kinder ſuchen und dann
n ſie alle ohne mich nach Herzensluſt tanzen ſoviel ſie

wollen
Li zuckte unartig die Schulternc was Sie rief ſie naſeweis Sie haben mir ja doch

die ganze Freude verdorben Dieſer da fuhr ſie zu Frau
von Wallerſtein fort mit ihrem kleinen roſigen Zeigefinger
auf Wangen deutend iſt ja grundſchlecht Werden Sie es
glauben gnädige Frau daß er mir aus dem Wege geht ſo
viel er kann und vor noch nicht vierzehn Tagen hat er mir
geſagt ich hätte keinen beſſeren Freund als ihn

Frau Macholda ſah mit einem hellen Lächeln in des
Barons blaſſes Geſicht

Ei ei lieber Baron drohte ſie mit ſcherzhaft erhobenem
Finger da haben Sie ja etwas Schönes eingebrockt Unſere
leine d hier nimmt alles gründlich und Sie werden

Mühe haben Li wieder zu verſöhnen
Jch will gar nichts mehr von ihm wiſſen grollte Li

weiter es iſt ja doch alles aus Vater ſagte heute morgen
ſpäteſtens übermorgen da ginge die Reiſe los Na da kann
ich ja man gei9 ins Waſſer gehen ſchluchzte ſie plötzlich auf

n eide Arme um den Hals Frau von Waller
ſteins ſchlingend was ſoll ich denn ſo allein mit Pa immer

e JZ jA

allein mit ihm
Fortſeizung folgt
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Italiens Haltung
T U Von der Schweizer Grenze 30 April Den italie

giſchen Zeitungen zufolge ſoll der r Miniſterpräſi
dent Viviani die Pariſer Zeitungsdirektoren verſtändigt
haben daß ein Einverſtändnis zwiſchen Jtalien und dem
Dreiperbande getroffen ſei und daß Frankreich eine Grenz
regulierung an der tuneſiſchen Grenze zugeſtehe wodurch dem
italieniſchen Tripolis eine wichtige Karawanenſtraße zufallen
werde Die Pariſer Zeitungen ſprechen über die Mitteilung
Vivianis nicht weil die Zenſur es unmöglich gemacht hat
aber die Stimmung der franzöſiſchen Preſſe hat ſich im all
gemeinen nicht gehoben Sie rechnet heute ebenſowenig wie
eſtern auf das ſchnelle Eingreifen Jtaliens und mahnt ihrKublitum zur Ruhe

T U London 30 April Eine amtliche Meldung der
Agence Havas beſagt bezüglich der über Jtagien im Zu

ſammenhang mit dem Kriege entſtehenden Gerüchte wird be
merkt daß der Erklärung vom 24 April nichts Amtliches
hinzuzufügen wäre Jene Erklärung beſagt man wiſſe nicht
das Geringſte was die Gerüchte über militäriſche und Flotten
bewegungen oder über politiſche Anſtrengungen zu einer un
mittelbaren Veränderung in der italieniſchen Politik hervor
rufen könnten beſtätigen würde Die Haltung Jtaliens bleibe
die gleiche wie bis dahin Dieſe Erklärung gilt heute ſo gut
wie am 24 April Auf keinen Fall liegt eine amtliche Nach
richt im gegenteiligen Sinne vor

Barrèére im römiſchen Miniſterrat
T U Zürich 29 April Geſtern wurde der franzöſiſche

Botſchafter Barrère in der römiſchen Konfulta empfangen
Barrère überbrachte Sonnino den Dank der franzöſiſchen Re
gierung für die Hilfeleiſtung der italieniſchen Marine beim
Untergang des Leon Gambetta Auch der Attaché der
deutſchen Botſchaft begab ſich geſtern ins Miniſterium des
Aeußeren und abends ſprach dort der öſterreichiſche Botſchafter
Macchio vor der mit Sonnino über eine Stunde konferierte
Tittoni wird am Sonnabend nach Paris zurückkehren Ueber
den Gang der Verhandlungen gehen in Jtalien die verſchie
denſten Gerüchte um die indeſſen offenſichtlich lediglich Ver
mutungen ſind Die ſozialiſtiſche Parteileitung beſchloß trotz
des Verbotes am 1 Mai Kundgebungen in allen Städten
abzuhalten Die Entſcheidung über die Frage eines Aus
ſtandes im Falle einer Mobilmachung iſt ſo ausgefallen daß
man aus ihr nicht recht klug wird Jedenfalls herrſcht weiter
in dieſer Frage innerhalb der Partei tiefgehende Meinungs
verſchiedenheit Beharrlich wird von der Vertagung der
Kammer geſprochen Die Tribuna ſtellt die Vertagung auf
den 7 und 8 Mai in Ausſicht Aus Rom wird berichtel dort
ſei man auf die Entſcheidung ſo geſpannt daß die ganze Be
völkerung förmlich in dieſer Erwartung zu leben ſcheint

Marconi für die Neutralität Jtaliens
c B Kopenhagen 29 April Aus Newyork wird ge

meldet Marconi iſt in Newyork an Bord des Dampfers
Luſitania angelangt Sofort nach der Ankunft wurde

Marconi der Mitglied des italieniſchen Senates iſt von
Journaliſten beſtürmt die ihn über die Stimmung in Jta
lien befragten Marconi erklärte daß er aufrichtig hoffe
daß Jtalien ſich außerhalb des Krieges halten werde Er
ſagte daß er glaube daß die große Mehrheit des Volkes die
Politik der italieniſchen Regierung billige Es ſei ſeine
Auffaſſung daß Jtalien ſich ehrlich beſtrebe ſeine Neutrali
tät aufrechtzuerhalten und ſeine eigenen Jntereſſen wahr
zunehmen

J

Der Frauen Kriegskongreß
c B Haag 29 April

Die geſtrige Abendſttzung des Frauenkongreſſes galt dem
Frauenſtimmrecht Darüber ſagten ſämtliche Rednerinnen
mit verſchiedenen Worten dasſelbe Nachdem wir es erlebt
haben daß die engliſchen Suffragetten die ſchlimmſte Kriegs
hetze treiben iſt es wunderlich wenn die Behauptung als
Dogma hingeſtellt wird Sobald die Frauen das Stimmrecht
haben werden wird es keinen Krieg mehr geben Aber
einer Engländerin die Frau Pathick Lawrence aus
London gelang es ein paar Sätze zu ſprechen die ſtürmi
ſchen Beifall fanden und weil eine Engländerin ſie ſprach
in der Tat beachtenswert ſind Jn einem Krieg ſagte ſie
ſind Frauen und Kinder ſchlimmer daran als die Männer
und führte als Beiſpiel den Burenkrieg an in deſſen
Verlauf mehr Frauen und Kinder natürlich bloß der
Buren zugrunde gegangen ſeien als Kämpfer beider Par
teien Bei der Aushungerungpolitik des gegen
wärtigen Krieges würden die Soldaten noch immer zu eſſen
haben wenn Frauen und Kinder am Hungertuch nagten
Das ſei eine Schmach und Schande Es iſt Englands
Schande

Jn der heutigen Sitzung wurden die eingebrachten fünf
Reſolutionen faſt einſtimmig angenommen die zuſammen die
Grundſätze für einen dauernden Frieden bilden ſollen Die
erſte Reſolution fordert daß alle internationalen Streitig
keiten einem Schiedsgericht oder einer Vermittelung
unterſtellt werden Die zweite Entſchließung verlangt ein
Aebereinkommen nach dem internationale Maß
regeln über ein Land verhängt werden wenn es bei einem
Streitfall zu den Waffen greift anſtatt das Schiedsgericht
oder eine Vermittelung anzurufen An dritter Stelle wird
die Forderung erhoben daß die auswärtige Politik
unter demokratiſche Kontrolle geſtellt werde d h die Kennt
nis und die Beaufſichtigung ihrer Entwickelung durch eine
Volksvertretung unter gleicher Beteiligung von Männern
und Frauen wobei als Volksvertretung die Frauen nur eine
Körperſchaft anerkennen die von Männern und Frauen
unter gleichen Bedingungen gewählt iſt Nach der vierten
Entſchließung ſollen keine Gebietsabtretungen ohne
Zuſtimmung der männlichen und weiblichen Bevölkerun
ſtatthaft ſein Jn der Schlußreſolution gibt der Kongre
einer Ueberzeugung Ausdruck daß einer der mächigſten Fak
toren um den Wiederausbruch eines Krieges zu verhindern
der zuſammenwirkende Einfluß der Frauen
aller Länder iſt Deshalb tragen auch die Frauen die

Mitverantwortung 3 einen künftigen Krieg
Bei der Entſchließung über die Gebietsabtretungen er

regte Anita Augspurg Aufſehen als ſie natürlich
von toſendem Beifall begleitet meinte ebenſowenig wie
es eine Vergewaltigung der Religion gibt dürfte es eine
Vergewaltigung der Nation geben Es ginge
nicht an fremdſprachige Völker zu annektieren da dieſe im
mer nach Freiheit ſtreben und die Konflikte nie aufhören
würden Dr Sophia Daſzynska verlangte im Namen der
polniſchen Frauen das Recht über ihre nationale Zu

Ken zu entſcheiden Dasſelbe nahmen die ueninnlands durch ihre Vertreterin für ſich in Ahige a Wien

elgiern wollte wiſſen ob nur die Polen und Finnen und
nicht die Belgier dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht haben ſoll
ten Die Diskuſſion drohte unangenehm zu werden wurde
aber von der Vorſitzenden energiſch im Keime erſtickt Frl
Birnbaum aus Antverpen ſchilderte die ruſſiſchen
derte und die Pogrome in ihrer ganzen Furcht

rkei
W

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Jnternierten in Ungarn
W IB Budapeſt 30 April Der ſpaniſche Botſchafter in

Wien de Caſtro Caſalis beſuchte geſtern die internierten
Zivilperſonen von feindlichen Staaten in den Konzentrations
lagern von Aszod Gyengyoes Czegoeld Gombos und Koca
kemét Jn dieſen Lagern ſind ſolche Angehörige feindlicher
Staaten untergebracht deren ſtändige behördliche Kontrolle
erwünſcht erſcheint während eine große Anzahl feindlicher
Staatsangehöriger unbehelligt in den ungariſchen Städten
lebt und nur der Polizei ihre Papiere vorzeigen muß Der
Botſchafter ließ ſich in Geſpräche mit den Jnternierten ein
die beſtätigten daß abgeſehen von den Beſchränkungen der
perſönlichen Freiheit ſie ſich nicht zu beklagen haben und ſich
einer ſehr guten Behandlung erfreugn Die Jnternierten
können im Amkreiſe von 3 Kilometern frei umhergehen Es
ſteht ihnen frei ſich auf eigene Koſten zu beſchäftigen Privat
wohnungen zu mieten und zu korreſpondieren Jn Gyen
gyoes ſind zahlreiche Kinder im zarteſten Alter interniert
deren ſich unſere Soldaten in Sabac erbarmten von wo die
Eltern geflüchtet waren Diejenigen Jnternierten die ar
beiten wollen hauptſächlich landwirtſchaftliche Arbeiter
finden überall Gelegenheit ihre Arbeitskraft zu verwerten
Der Botſchafter verſicherte bei ſeiner Rückkunft dem Miniſter
des Jnnern daß die Lage der gefangenen Zivilperſonen
nichts zu wünſchen übrig laſſe und daß er dieſem Sinne ſeiner
Regierung berichten werde

Deutſche Kriegsgefangene als Hafenarbeiter in Marſeille
T V Kopenhagen 30 April Der Matin teilt mit

daß die franzöſiſchen Militärbehörden auf Anſuchen der Mar
ſeiller Handelskammer deutſche Gefangene zu Hafenarbeiten
in Marſeille kommandiert haben Der Hafenverkehr war bis
dahin äußerſt eingeſchränkt da die Hafenarbeiter zum größtenTeil eingezogen ſind Vorläufig werden 8000 Deutſche bei

den Hafenarbeiten beſchäftigt

Zum UAntergang des Leon Gambetta
WTB Paris 30 April Das Marineminiſterium ver

öffentlicht folgende Mitteilung Von der Beſatzung des
Panzerkreuzers Leon Gambetta ſind 110 Ueberlebende nach
Syrakus 26 nach Brindiſt gebracht worden Konteradmiral
Sénet und 52 Mann ſind in Santa Maria di Leuca beerdigt
worden Die Umſtände unter denen der Panzerkreuzer ver
loren ging ſo noch unbekannt Man hat noch keine Be
ſtätigung dafür daß dem Verluſte des Schiffes ein Anruf
vorausgegangen ſei Es iſt angebracht den Mitteilungen
und Kommentaren aus ländiſcher Quellen für den Augenblick
keinen Glauben zu ſchenken

Scharmützel im Kaukaſus
WTB Petersburg 30 April Der Generalſtab der

Kaukaſusarmee teilt mit Am 27 April fand in der Gegend
jenſeits des Tſchoruck ein unbedeutendes Scharmützel ſtatt
In Aſerbeidſchan vertrieben unſere vorgeſchobenen Truppen
die Türken aus Kotur An den übrigen Fronten keine

Veränderung n
Deutſches Reich

Wahlbeſtätigung
T U Berlin 30 April Jm Rathaus iſt heute vormittag

die Beſtätigung der Wahl des ſozialdemokratiſchen Stadtver
ordneten Saaſſenbach zum unbeſoldeten Stadtrat ein
getroffen

Das Eiſerne Kreuz für Houſton Stewart Chamberlain

Houſton Stewart Chamberlain hat das Eiſerne Kreuz
am weißen Bande erhalten Man geht wohl nicht fehl
wenn man dieſe Auszeichnung auf die ausgezeichneten
Kriegsaufſätze des bekannten Schriftſtellers zurückführt

Der Chefredakteur der Kösliner Zeitung gefallen
T V Stettin 30 April Der Chefredakteur der Kös

liner Zeitung Dr Rubow ein fortſchrittlicher Politiker iſt
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze gefallen

Ausland

Entſchiedene Sprache Bulgariens gegen
Griechenland und Serbien

e B Wien 30 April
Nach der Politiſchen Korreſpondenz verlautet in bul

gariſchen Regierungskreiſen daß Miniſterpräſident Rados
la wo w bei ſeiner letzten Begegnung mit dem ſerbiſchen und
dem griechiſchen Geſandten erklärte die Fortſetzung der ſer
biſch griechiſchen Truppenanſammlungen an
der bulgariſchen Grenze würde Bulgarien zu Ge g nmaß
regeln zwingen r Regierung naheſtehende Blätter
wollen ſogar erfahren daß Radoslawow jede Abtretung
ſerbiſchmazedoniſchen ens an Griechenland den Dreiver
bandsgeſandten gegenüber als Kriegsfall bezeichnet habe
doch glaube man in Sofia nicht daß Griechenland oder Serbien
einen offenen Konflikt mit Bulgarien heraufbeſchwören wird

Ein Minengürtel um Spanien
c B Madrid 30 April

Jn El Torrol wird am Heck des ſpaniſchen Kreuzers
Rio de la Plata eine Vorrichtung zum Legen von Unter

ſeeminen angebracht Das Schiff führt 30 engliſche Minen
Vauart Elea an Vord Jn ſämtlichen Arſenalen wird eifrig
gearbeitet um alle ſpaniſchen Kriegsſchiffe zum Minenlegen
einzurichten Jn El Ferrol iſt man augenblicklich mit der
Herſtellung von 1000 Minen beſchäftigt

Vorbeſprech ei kaJ e
Aus Rio de Janeiro erfährt der Temps Der braſi

lianiſche Miniſter des Aeußern Lauro Müller hat eine
Rundreiſe nach Uruguay Argentinien und Chile angetreten
um mit den Miniſtern des Aeußern dieſer Republiken einen
engeren Zuſammenſchluß der ſüd amerikaniſchen Staaten zu
beſprechen Die Notwendigkeit hierzu war anläßlich des
mexikaniſch amerikaniſchen Zwiſchenfalles zutage getreten

Die Kohlennot im Moskauer Jnduſtrierevier
WTB Moskau 28 April Die Kohlenkriſis im Moskauer

Jnduſtriegebiet verſchärft ſich Wenn ſich die Lage nicht beſſert
werden viele Jnduſtrien gezwungen ſein den Betrieb einzuſtellen
Der Eiſenbahnminiſter hat bekanntgegeben daß es aus beſtimm
ten Gründen unmöglich ſei den Transport von Kohlen zu be
werkſtelligen Er riet den Fabriken eine andere Art von Feuerung
an Viele Fabriken haben wegen des Mangels an Kohle nach
Oſtern die Arbeit nicht wieder aufgenommen

Halle und Umgebung
Halle 1 Mai

Auch Hyänen des Schlachtfeldes
Folgende Zuſchrift geht uns zu
Aus einem Berliner Krankenhauſe trat einmal eine junge

Frau feuchten Auges Am Eingang drückte ihr jemand einen
Wiſch in die Hand Die a warf einen Blick darauf und
brach in Schluchzen aus Kiefern und Eichenſärge in großer
Auswahl Wie aber mag es erſt auf junge Witwen wirken,
denen ſoeben die Gewißheit wurde daß das Liebſte was ſie haben
tot in fremder Erde ruht wenn ſie kaum daß ſie ihren Schmerz
der Mitwelt bekanntgegeben haben ein Schreiben erhalten
dieſes Jnhalts etwa

Wie wir durch Vermittelung hören wären Sie etwa eine
geeignete Partie für den und den dem wir eine Ehe zu ver
mitteln beauftragt ſind Trotz des Krieges haben wir eine ſehr
große Zahl von Herren zu verheiraten ca 467 in jedem Alter
von 21 bis 70 Jahren in jeder Berufs und Geſellſchaftsklaſſe
vom Handwerker bis zum Offizier in ſehr großer Auswahl vor
handen uſw Auf Wunſch V gegen Nachnahme 2,50 Mk
die Alter Religion Größe uſw der Heiratskandidaten ent
hält Nach der Verheiratung beanſpruchen wir mindeſtens 100
Mark doch ſteht es Jhnen frei auch mehr zu zahlen Jnter
nationales Bureau Favorit Name darunter unleſerlich

Solche Zuſchriften ergehen jetzt an Witwen Gefallener in
Groß Berlin Hyänen des Schlachtfeldes nennt man ſolche Jn
dividuen die ſich am Beſitze der Gefallenen bersichern Was iſt
des Gefallenen höchſter Beſitz Das Bureau Jnternational
Favorit mag ſeinen Schächerladen in GroßBerlin aufſchlagen

oder herſt in einem dunklen Winkel wo Unterſchlupf genug iſt für
ſolch Gefühlsproletariat ſeine Opfer aber liegen draußen auf dem
Schlachtfelde in ihrem Blute das ſie vergoſſen in dem feſten
Glauben für eine hochgeſinnte edle Ration zu kämpfen egen
ſolche Hyänen des Schlachtfeldes ſei der Schutz der Behörden an
gerufen Nach dem Kriege aber öffnet hoffentlich der Sturm all
gemeiner Empörung vollends Türen und t und dann hinaus
mit allen Jnternationalen ſolcher und ähnlicher Art dahin wo
her ſie kamen

m äädääcäää e ächtAus dem Ieserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c cWie erſt jetzt bekannt wird feiert Fräulein Emma Käſtner
in dieſer Spielzeit ihr 25jähriges Jubiläum als Kaſſiererin des
hieſigen Stadttheaters Sie hat ihr gar nicht leichtes Amt ſtets
voll ausgefüllt Wenn es ihr auch nicht immer möglich war jeden
zufriedenzuſtellen denn alle können nicht 1 Reihe Mitte
ſitzen ſo werden doch die ſtändigen Beſucher des Theaters zum
Schluſſe dieſer 25 Spielzeit an dem Frl Käſtner an unſerer
Theaterkaſſe wirkt gern ihrer gedenken Bedauerlich iſt daß Frl
Käſtner entgegen anderen Jahren gerade in ihrem Jubiläumsjahr
keine Benefiz Vorſtellung erhalten hat trotzdem andere Benefize
ſtattfanden Wir hoffen daß Frl Käſtner auch unter der neuen
Direktion an ihre langjährige Wirkungsſtätte zurückkehren möge
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Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
A Halle Durch die Einberufung zu den Fahnen iſt Jhnei

bis auf weiteres die Möglichkeit genommen gegen den Schuldnei
vorzugehen

W Halle Man ſchätzt die Koſten des Einjährig Frei
willigen Jahres bei einem Jnfanterie Regiment bei beſcheidenen
Anſprüchen auf mindeſtens 1800 Mk bei einem Artillerieregimen
auf mindeſtens 2800 Mk

Provinzial Nachrichten
V Merſeburg 30 April Zur Bierpreiserhöhung

Seitens der Vertreter der Gaſtwirtevereine von hier Naumburg
Weißenfels Mücheln Döllnitz Ammendorf und Lauchſtedt wurde
geſtern dem Vertrag der Brauereien im Prinzip zugeſtimmt doch
ſo der Syndikus der Gaſtwirte Vereinigung ihn noch prüfen und
deſſen Stellungnahme zur Bedingung der endgültigen Vertrags
unterwerfung oder Ablehnung gemacht werden Danach müſſen
von einem noch näher zu beſtimmenden Zeitpunkte ab das 0,2 Liter
Glas mit 12 Pfg das 0,3 Liter Glas mit 18 Pfg bezahlt werden
Die Weißenfelſer Gaſtwirte erklärten ſich mit ihren Kollegen ſoli
dariſch Die Flaſche Bier ſoll nicht unter 14 Pfg ſo
wohl an Private wie an Wiederverkäufer abgegeben werden
Die dem Verein nicht angehörenden Wirte wollen ſelbſtändig eine
Bierpreiserhöhung und zwar ſofort in Kraft treten laſſen

n Weißenfels 30 April Kriegsfürſorge Satz
ſchleien Hier fand eine Zuſammenkunft von Landeäten und
Bürgermeiſtern der benachbarten Kreiſe ſtatt in der über Maß
nahmen der Kriegsfürſorge beraten wurde Sowohl im Stadt
wie im Landkreiſe Weißenfels ſoll in den Sommermonaten die
Unterſtützung der Frauen der Kriegsteilnehmer monatlich bei 12
Mark belaſſen werden urſprünglich waren 9 Mk vorgeſehen
Die hieſige Fiſcher Jnnung erhielt vom Fiſchereiverein für die
Provinz Sachſen 1 Zentner Satzſchleien von 10 bis 15 Zenti
meter Länge unentgeltlich die in der Alten Saale bei Uichteritz
und Leißling ausgeſetzt wurden

Brehna 29 April Das Feſt der goldenen Hoch
zeit konnte heute in körperlicher und geiſtiger Friſche das
Rödelſche Ehepaar feiern Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubel
paar zahlreiche Ehrungen und Glückwünſche zuteil

3 Breitungen Südharz 29 April Für den verſtor
benen Gemeindevorſteher Rudolph wählte die Ge
meindevertretung in ihrer letzten Sitzung den Kaufmann Heinrich
Hempel zum
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St Stephanus

5 Meiningen 292 Aprit Vakerländiſcher Ge iſt
Die nieſelſche Schule hier hatte zuerſt die Anregung gegeben
zu einem Aufruf an die deutſche Jugend zum Zwecke einer Dankes
gabe der destſchen Jugend für unſeren Kaiſer Die Urheberinnen
Fräulein Klara und Helene Knieſel hatten kürzlich den zweiten
Teilbetrag von 60 000 Mk an das Reichsmarineamt abführen
tönnen Sie erhielten jetzt wie die Blätter melden durch Staats
ſekretär v Tirpitz ein Dankſchreiben in dem es weiterhin heißt
Gleichzeitig bitte ich Sie dieſen Dank allen denjenigen zu über
mitteln die durch Beteiligung an der Sammeltätigkeit oder durch
Spenden zu dem erhebenden Werke beigetragen haben Das reiche
Ergebnis iſt ganz beſonders erfreulich weil es Zeugnis ablegt

von dem herrlichen vaterländiſchen Geiſte der in unſeren Schulen
gepflegt wird und der in unſerer deutſchen Jugend lebt

h e
Vermiſchkes

Großes Eiſenbahnunglück
WTB Berlin 30 April Ein ſchweres Unglück hat ſich

geſtern bei Brieſen Mark zugetragen Dort überfuhr der
Poſener Zug der gegen 3 Uhr nachmittags die Station paſſiert
vier Kinder drei Knaben und ein Mädchen Drei von ihnen
waren auf der Stelle tot während das vierte Kind mit
ſchweren Verletzungen davonkam Die vier Kinder ſtanden
im Alter von 10 bis 14 Jahren Sie ſpielten am Bahndamm
Als der Lokomotivführer des Zuges bemerkte daß die Kinder
keine Miene machten von den Gleiſen herunterzugehen ver
ſuchte er durch ſcharfes Bremſen den Zug zum Halten zu
bringen bei der bedeutenden Geſchwindigkeit des Zuges war
ihm dies aber nicht mehr möglich Die getöteten Kinder ſind

GEcſchwiſter

Predigk Anzeigen
Cantate Sonntag 2 Mai

u L Frauen Vorm 8 Uhr Archidiak Jahr 10 Uhr Oberpfarrer
Prof Schmidt 1158 Uhr G in der Kirche Archidiak Jahr
1158 Uhr G in der Aula des Reformrealgymnaſiums DiakKnoblauch Dienstag ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abend
mahlsfeier Diak Kno u

rkrich Vorm 8 U tler 10 Uhr torup D WäHeintkte 11 Uhr Franck G in der Aula der Maxtinſchule
Eharlottenſtr 15 Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr KaG in der
Kirche Paſtor Richter Montag vorm 9 Uhr Beichte und
Abendmahl Paſtor Richter Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Heintke Oſtbesirk z Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Krondorfer Straße 6a Sup D Wächtler 12 hr
daſelbſt derſelbe

OHomkirche reform Gemeinde Vorm 10 Ahr Dompred Prof

i dmahl derſelbeD anf hiernach Vorbereitung und Abendm
Sammlung für das Domhoſpital 11 Uhr Dompred

Prof D Lang Ab 6 Uhr Domvred Konſ Rat Joſepbſon
reftag d 7 Mai ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dompred
rof D LangGarniſonkirche Vorm 19 4 Uhr Gottesdienſt Lic Schniewind

Akademiſcher Gottesdienſt Domkirche Vorm 824 Uhr Prof
D Loofs eller hiernach geiggte

212 Uhr
St Moritz Vorm 8 Uhr Oberpfarrer

und Abendmahl derſelbe 10 Uhr Paſtor Riedel
G Paſtor Riedel Donnexstäg ab 8 Uhr Krie eriere

Fa tor Riedel Hoſpitalk Vorm 10 Uhr Obervpfarrer
Ke

er

St Georgen Vorm 8 Uhr Paſtor Hellmann 10 Uhr PaſtorGallert diernach Beichte und Abendmadl derſelbe Kinder
Gottesdienſte vorm 11 Uhr in der St Georgskapelle Paſtor
Witte 1122 Uhr in der Aulg der Mittelſchule Torſtraße Paſtor
Hellmann nachm 2 Uhr in der Kirche Paſtor Gallert Mon
tag ab 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehaus Paſtor Witte
Dienstag nachm 4 Uhr HanngVerein Paſtor Hellmann Mitt
woch ab s Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Witte hiernach Beichte
und Abendmahl derſelbe Donnerstag nachm 5 Uhr G in
der Prov Blindenanſtalt Paſtor Hellmann

St Johannes Vorm 8 Uhr P tetKindervater 1158 Uhr G aſtor Butz m 123 Uhr
Ke G Paſtor Kindervater 2 hr G Paſtor FaßmerMittwoch ab 8354 Uhr Bibelſtunde Rudolf Haymſtr 37 Paſtor
Fahne Donnerstag ab 6 Ahr Kriegsandacht Paſtor Faßmer

PaulRiebeck Stift Vorm 10 Uhr Paſtor Witte
Prov Blindenanſtalt Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann
St Laurentius Vorm Uhr gotg aberland 10 Uhr Paſtor
Wagner tet Jatee Wage Sannergeg
ab r Kriegsbetſtunde abu Ab Seanntee konf Mädchen beide Abteil Arbeiten

x Kriegsverwundetene Verg Abr Volte Weintef 19 Uhr Paligr
Dr Hagemeyer 11 Uhr K G Paſtor Dr Hagemeyver b
752 Ahr Verſamml der en Wilhelmſtr 19Donnerstag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Meinhof

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann
St Paulus Vorm 8 v Paſtor v Broecker 10 Uhr Paſtorgherland 812 Uhr G Pfarxer Bach Nachm 2 Ahr

e n n e ende Pfarrer Bach Donnersta ie v Bozpetter Freitag ab 824 Uhr Gemein
aftsſtunde PfarrerSt Bartholomäus Vorm 8 Uhr Paſtor Kunitz 10 Uhr Paſtor

d ſgrte wergeh So ding er Mittwoch
r Kriegsbetſtunde PaſtorSt Petrus r Paſtor Kunitz Sie Uhr Paſtor

Kunitz Mittwoch g Uhr Kriegsbetſtunde
St Franziskus und Eliſabethtirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

Vorm 8 Uhr l Meſſe mit Predigt 95 Uhr Hochamt mit
ſerigt 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
ehre und Andacht Ab 7 Uhr Maiandacht

St BarbaraKapelle in der Bar aſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Prediat Rachm 2 Uhr Segensandacht

St Rorbert Früh 7 Uhr Austeilung der hl Kommunion 8 Uhr
Frühmeſſe mit Predigt 210 Uhr Hochamt mit Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenkehre mit Andacht Wochentags 7 Ahr hl Meſſe
Montag Mittwoch Freitag ab 72 Uhr Maiandacht

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5
gegenüber der Feuerwache Vorm 11 Uhr Kinderſtunde

Ab e Uhr bibliſcher Vortrag Mittwoch ab 82 Uhr Vereinij
gung junger Mädchen Donnerstag ab 824 Uhr Bibelbetrach
tungEvangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Nachm 23 Ahr KriegsbetſtundeFriedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten aytiſtep
Ludwig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 938 Uhr
Gottesdienſt Prediger Klinger IIc 12 Uhr G Vachm4 Uhr Gottesdienſt Prediger Fraipenbag iernach Abend
mahlsfeier Ab 8 Uhr Geſangsabend im Gaſthaus zur StadtHalle in Paſſendorf Mittwoch ab 822 Uhr Kriegsbetſtunde
Prediger Klinger Nietkeben Quellgaſſe 22e Vorm
9 Uhr Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 3 Uhr Gottes
dienſt Prediger Klinger Donnerstag ab 8 Uhr Verſamm
lung Prediger KlingerGemeinſchaftsſäle Alte R 8 Vorm 10 Abr Iwvorg ehe
von Herrn Dr Arnold Aus dem i Jeſu 118 UhrKinderſtunde Ab 8 Uhr öffentl Vortrag von Herrn Dr
Arnold über Leben und Wachstum Donnerstag ab 8
Uhr BibelſtundeMethodiſtengemeinde Magdeburger Straße 27 Vorm 210 Uhr
Gottasdienſt 11 Uhr Sonntagsſchule Ab 8 Ahr Gottesdienſt

Dienstag ab 9 Uhr Uebung des Gem Chors Mittwoch
ab 289 Ühr Miſſionsverein Donnerstag ab 289 Uhr Bibel
ſtunde

Halle Trotha Vorm 10 U ing GSaſſoredebbint de gute Knie Hut et
Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde

Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt Freitag ab 8 Uhr

Vorm 10 U
ab 6

aus
Seeben

Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbi ns
Ammendorf Vorm 11 U e e

Vorm r LeſegottesdienſtAthenedede Sehr Köitnere Mittwoch ab 6 Avt

merx n 48 Uhr Paſtor

gsbetſtunde fällt

Radewell Vorm 10 Uhr Predigt Paſtor BalthaſarLettin Vorm 89 Uhr Gottesdienſt Paſtor ger Mittwoch
ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Dietz

Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Uhr
Paſtor Dietz Donnerstag nachm 4 Uhr Kriegsbetſtunde
Paſtor Dietz

Letzke Depeſchen

Zum jüngſten Luftangriff auf England
WIB London 30 April Reuter Meldung Von

mehreren Bomben die durch feindliche Flieger auf Jpswich
geworfen wurden fiel eine auf das Dach eines Hauſes in
dem eine Familie von 3 Perſonen wohnte Die Bombe fiel
in das Schlafzimmer der 12jährigen Tochter die jedoch mit
dem Leben davonkam Das Haus und die beiden Nachbar
ebäude gerieten in Brand und wurden zerſtört Jn Bury

St Edmunds gerieten ebenfalls 3 Häuſer in Brand

Neue Opfer unſerer UBoote
WTB London 30 April Reuter Der FiſchdampferLily Dale iſt in der Nähe des Tyne von Aue

Unterſeeboot verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet
Der Kohlendampfer Mobile iſt bei den Hebriden von

einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden Die Beſatzung
wurde nach Stornoway gebracht
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Zehn ſchwediſche Dampfer in Swinemünde
e B Swinemünde 30 April Durch unſere Marine

beſatzung ſind geſtern in Swinemünde die fünf ſchwediſchen
Dampfer Preſto Oskarsborg Edith Greta und
Othem und heute Freitag die ſchwediſchen Dampfer
Konſul Olſon Jrma Tuwa Dux und Baltia ein

gebracht worden Alle zehn ſchwediſchen Dampfer waren mit
Kohlen und Stückgütern auf dem Wege von England nach der
Oſtſee begriffen

Zur Bundesratsverordnung über Reis
WTB Berlin 30 April Die Zentral Einkaufsgeſellſchaft gibt bekannt Gleichzeitig mit den durch die e

ratsverordnung über Reis vom 22 April vorgeſchriebenen
Anzeigen iſt eine große Reihe von Anträgen an die Zentral
Einkaufsgeſellſchaft gerichtet worden in denen um Milderung
oder Befreiung von den Beſtimmungen der Verordnung ge
beten wurde Da aber die Zentral Einkaufsgeſellſchaft nicht
in der Lage iſt die dieſen Anträgen zugrunde liegenden tat
ſächlichen Verhältniſſe ſelbſt nachzuprüfen können nur ſolche
Anträge unverzüglich erledigt werden die von zuſtändigen
Organen insbeſondere Handelskammern unterſucht und be

fürwortet find Es liegt daher im eigenen Intereſſe der An
er ſich zunächſt an die zuſtändige Handelskammer zu

wenden

Das Ausmahlen von Brotgetreide
W IB Berlin 30 April Die geſtrige Bundesratsver

ordnung über das Ausmahlen von Brotgetreide beſtimmt

r 33 zu deren Herſtellungis zu mehr als 93 v H durchgemahlen iſt düv erke ſy n Wyrng Baron ſt durin
s hande abei um ein weniger ſtarkes Ausmahlen

des Getreides als bisher und zwar zunächſt zur Erhöder Jnlandproduktion n Kleie e U n W eck
daß das jetzige Kriegsmehl mit ſeinem anſehnlichen Gehalt
an Kleieſtoffen weniger haltbar iſt als reines Mehl Die
Vorräte von Mehl ſind gegenwärtig ziemlich anſehnlich wes
halb die KriegsGetreidegeſellſchaft ſchon ſeit längerer Zeit
bei den meiſten mit ihr in Verbindung ſtehenden Mühlen
nicht mehr mahlen läßt An Brotgetreide das noch
einen beträchtlichen AUeberſchuß für das kom
mende Erntejahr läßt fehlt es nicht und ſo liegt kein
Bedenken vor das Getreide fortan weniger ſtark auszu
mahlen Die Landwirtſchaft und ſonſtigen Viehhalter be
kommen dadurch mehr Kleie die Bevölkerung ein
reineres Mehl

Zu den Kämpfen bei Ypern
B London 30 April Der engliſche Augenzeuge ſain einem Bericht über die Schlacht von Meru Der Angriff

der Deutſchen war keineswegs unvorbereitet gekommen da
bereits einige Tage zuvor Truppenbewegungen hinter der
deutſchen Front wahrgenommen wurden Der Plan war
plötzlich einen heftigen Angriff in der ſüdlichen Richtung zu
unternehmen der die Deutſchen in den Stand ſetzen ſollte
die Uebergänge des Kanals ſüdlich von Bixſchoote zu nehmen
und eine Stellung hinter dem linken Flügel der Engländer

zu erreichen von wo ſie Ypern bedrohen könnten Die über
rumpelte Artillerie eröffnete das Feuer auf kurzen Abſtand
und hielt den Sturm auf Aus Ypern kam ſchnell Hilfe Die
Offiziere führten die Mannſchaften aus eigener Jnitiative
egen den aufmarſchierenden Feind Als der Abend anbrach

wurde das Gefecht beim Mondſchein fortgeſetzt

a engliſcher General gefallen
W IB ndon 30 April Der BrigaW p rigadegeneral Hasler
v n franzöſiſchen Gefangenenlagerc

TB Hamburg 30 April Der Ausſchuß des RoteKreuzes für deutſche Kriegsgefangene h Ueber
führung der Gefangenen aus dem berüchtigten Caſabiando
auf Korſika die vor einiger Zeit gemeldet worden iſt hat ſich
ſehr verzögert Nun wird aber damit begonnen Die Zivil
rn tn er iggr ver von Uzes im Departe

Südfrankreich die Krie f i ianderes Lager auf erſte ßesensenen n in

Kriegsrat in Athen
e B Genf 30 April Franzöſiſche Blätter melden aus

ehe een e t ſtattfinden ſoll
andierenden GenDehnen wenden erale der Armeekorps bei

wrz 3 Rieſenbrand in Südtirol
WIB Jnnsbruck 30 April Ein großes Feuer ä50 Häuſer der Ortſchaft Breguzzo bei rer treten

5 r gege r 27 v Schaden wird auf 600 000
r Brand iſt wahrſcheinliugreit zu führen ſt wahrſcheinlich auf Unvor

Ferner kam in Betracht

Roggenkleie 42 Mk

w

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmnngsbild

Berlin 30 April Der nahe Wochenſchluß und der Ultimo
der eine Anzahl ſchwächerer Spekulanten zu Glattſtellungen ihrer
Kaufpoſitionen nötigt führten im heutigen Privatverkehr unſerer
Börſe nach anfänglicher Feſtigkeit eine Abſchwächung mehrerer
ſeither beſonders begünſtigter Spekulationswerte herbei Unſere
heimiſchen Anleihen bewahrten dagegen ihre bisherige
ausgeſprochene gute Haltung Von Jndu ſtrieaktien wurden
Rottweiler Pulveraktien auf die Veröffentlichung des günſtigen
Abſchluſſes anfangs weſentlich höher umgeſetzt konnten jedoch den
Höchſtkurs nicht behaupten Eine ähnliche Bewegung verzeichneten
Deutſche Waffen und Ludwig Loewe Aktien deren Bezugsrechte
indeſſen höher bewertet wurden Schwach lagen ferner junge
Erdölaktien und Bergmann Elektrizitätsaktien Von Montan
werten konnten dagegen Laurgaktien im Verlauf anziehen Bis
marckaktien gaben von ihrem Höchſtkurs etwas ab ebenſo Ober
koks angeboten Caro Hegenſcheidt dagegen weiterhin gefragt und
höher Jn Textilwerten herrſchte ruhige Haltung chemiſche Werte
feſt Elberfelder Farben und Badiſche Anilin etwas höher Von
ſonſtigen Werten wurden Auer Gasglühlicht Hannoverſche Wag
gonaktien und beſonders Stoewer Fahrrad höher bewertet Ferner
ſtanden Adler Fahrrad Benz und Horch Motorwerke in guter
Nachfrage Jm ſpäteren Verlauf zeigte die Geſamthaltung ein
beſſeres Ausſehen Von auskändiſchen Deviſen
zeigten Jtalien und Ruſſiſche Valuta Befeſtigung das übrige war
kaum verändert Täg liches Geld etwa 5 Prozent Privat
diskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 30 April Der Verkehr am Getreidemarkt war wie
an den Vortagen ziemlich ſtill Jm Großhandelsverkehr herrſchte
ſeitens der Mühlen und Kommiſſionäre für Mais und für aus
ländiſche Gerſte beſondere Kaufluſt Mais loko wurde mit 610
bis 625 Mk feinere Sorten mit 625 635 Mk gehandelt Loko
Gerſte wurde mit 660 670 Mk bezahlt Das Angebot im Loko
verkehr war etwas reichlicher beſonders für Mais da große Zu
ſuhren von Cinquetainware eingetroffen ſind Von anderen Pro
bukten forderte man für ausländiſche Weizenkleie 41 und für

Außerdem waren Wicken und Peluſchken am
Markt die mit 580 610 Mk pro Tonne angeboten wurden

Die vereinigten KölnRottweiler Pulverfabriken verteilen für
das verfloſſene Geſchäftsjahr nach reichlichen Abſchreibungen eine
Dividende von 25 Prozent gegen 20 Prozent im Vorjahr
Auf neue Rechnung werden 1504 337 Mk gegen 790 011 Mk
i vorgetragenRheiniſch Weſtfäliſche SprengſtoffAktien Geſellſchaft Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1914 20 i V 15 Proz
Dividende vorAktien Geſellſchaft Siegener Dynamitfabrik Der Aufſichtsrat
ſchlägt für 1914 20 i V 15 Prozent Dividende vor

Waffenfabrik Mauſer Akt Geſ in Oberndorf am Neckar Die
Generalverſammlung in der die Deutſchen Waffen und Muni
tionsfabriken G das geſamte Kapital von 2 Millionen Mark
vertrat genehmigte die Jahresrechnung für 1914 und ſetzte die
Dividende auf 20 i V 10 Prozent feſt Wie der Vorſitzende
Heh Baurat Dr P v Gontard mitteilte läßt ſich das Geſchäft
für das neue Jahr recht gut an Das Unternehmen iſt in allen
Abteilungen bis zur Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt
Der neuerdings vorgenommene Fliegerangriff auf die
Fabrik hat irgend welchen Sachſchaden nicht zur Folge gehabt

Leider ſind acht Angeſtellte getötet und fünf verwundet worden
für deren Hinterbliebenen entſprechend geſorgt werden ſoll

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 30 April Maisgrieß 48 48,50 Hirſe
bis 67 Weiße Bohnen 105 Maisſchrot 40 Kronen Ten
geſchäftslos Wetter ſchön

Schmalz
Hamburg 30 April Schmalz 144 146 150 149 feſt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 29 AprilSept 126 Mais Mai 71 8 Juli 80 Sept 716 Schmalz

Mai 10,15 Juli 10,40 Sept 10,65 Pork Mai 17,55 Juli 18,10
Sept 18,52 Rippen Mai 10,22 Juli 10,57 Sept 10,85 Mai
hafer 55

Newyork 29 April Weizen Mai 166 Juli 142
Lokoweizen Mai 173 Juli 176 Lokomais 85954 Mehl 4,77
Kaffee Rio Nr 7 754 Getreidefracht nach Liverpool 10

Wafſerſtände
bedeutet über unter Rul

Elbe 30 April

2,73 Roßlau r 423rigDresden e e e 1,18 Barby 4,44Torgau 3,84 Schönebeck 4 12Wittenberg 4,13 Magdeburg 66
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dycck für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Familien MAachricht

e v

Statt jeder hesonderen Anzeige
Am 28 April morgens 7 Uhr verschied

nach kurzem Leiden mein Bruder Schwager
und Onkel Herr Hauptmann a D

Walter Parroick
im Alter von 77 Jahren

Halle a Seebenerstr 7 30 April 1915
Für die trauernden Hinterbliebenen

Geh Sanitätsrat Dr Armin Parreidt Köln

Hie Einäscherung findet in aller Stille am
Sonnabend den 1 Mai nachmittags 3 Uhr in
Leipzig statt

Kranzspenden dankend abgelehnt

Weizen Mai 16276 Juli 137
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